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Plötzlich andere Schicht oder Arbeitsaufgabe 
  Eine unbillige Weisung ist unwirksam!

Rechtstipp

Seit einer Entscheidung des 5. 
Senats des Bundesarbeitsge­
richts (BAG) vom 22.02.2012 
galt, dass eine unbillige Wei­
sung des Arbeitgebers nicht 
nichtig, sondern nur unver­
bindlich war. Dies hatte zur 
Folge, dass ein Arbeitnehmer 
sich nicht über diese hinweg­
setzen durfte, sondern ihr zu­
nächst nachkommen musste 
und nur die Möglichkeit hatte, 
selbst dagegen vor dem Ar­
beitsgericht zu klagen. Dies 
unterblieb meist und war 
zudem regelmäßig nicht im 
einstweiligen Rechtsschutz er­
folgreich.

Nunmehr hat das BAG mit den 
Beschlüssen vom 14.06.2017 
(10 AZR 330/16) und vom 
14.09.2017 (5 AS 7/17) eine 
Kehrtwende beschritten.
Auch im Fall einer „nur“ un­
billigen Ausübung des Direk­
tionsrechtes ist der Arbeitneh­
mer nicht, auch nicht nur 
vorläufig, an die Weisung 
gebunden. Sie ist rechtsun­
wirksam und gerade nicht ver­
bindlich. Der Arbeitnehmer ist 
nicht mehr gezwungen, die 
Unverbindlichkeit  gerichtlich 
geltend zu machen.

Hält ein Arbeitnehmer eine 
Weisung für unbillig und leis­
tet ihr keine Folge, so besteht 
dennoch ein gewisses Risiko. 
Stellt sich im Nachhinein her- 
aus, dass seine Einschätzung 
falsch war, so drohen arbeits­
rechtliche Sanktionen, wie Kür- 
zung der Vergütung oder so­
gar Kündigung. Nur wenn die 
Leistungsverweigerung des Ar- 
beitnehmers vom Gericht als 
rechtmäßig dargestellt wird, 
sind Kürzungen oder Abmah­
nung und Kündigung unwirk­
sam. 
Dieser Wandel kehrt aber die 
sogenannte Darlegungs- und 

Beweislast zugunsten des Ar­
beitnehmers um. 
Dennoch ist die Wahrschein­
lichkeit gering, dass Arbeit­
nehmer sich nunmehr massen- 
haft Weisungen des Arbeit­
gebers widersetzen. 
Arbeitnehmer tragen weiter­
hin das Risiko gerechtfertigter 
Sanktionen des Arbeitgebers. 
Für diesen besteht allerdings 
die Unsicherheit, ob eine er­
teilte Weisung, z.B. die Zu­
teilung einer anderen Arbeits­
aufgabe oder einer anderen 
Arbeitszeit oder Schicht, die 
Grenzen der Billigkeit wahrt.

In Zukunft ist daher die ar­
beitsvertragliche Ausgestal­
tung des Direktionsrechts und 
eine weite oder enge Defi­
nition der Arbeitsaufgabe in 
Arbeitsvertrag und Stellenbe­
schreibung von noch höherer 
Bedeutung als bisher. 
Weiterhin wird es für Arbeit­
geber sinnvoll sein, im Zweifel 
den Ausspruch einer flankie­
renden Änderungskündigung 
zu prüfen.
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